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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 31. Januar bis 1. Februar 1827. 
Hr. Kaufmann Sturm von Warſchau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Gutsbeſitzer v. Bonin von Lupow bei Stolp, log. in den 3 Mohren. 
Abgeg engen in dieſer Zeit: Hr. Major v. Hanſtein u. Hr. Regierungsrath 
Koͤlle nach Pommern. Hr. Lieut. u. Regierungs⸗Conducteur Kawerau nach Dir⸗ 
ſchau. Hr. Poſt⸗Commiſſarius Herhudt nach Czersh. Hr. Gutsbeſitzer Baron von 


2 


Schoͤneich nach Tromnau. 


Für das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika iſt eingefommen: 
XVII. Bei Hrn. Pred. Baͤrreyſen 1, J. F. N. 20 Sgr. 2, Wittwe A. L. 
S. 10 Sgr. 3, J. B. S. 1 Rthl. 4, B. G. K. 10 Sgr. Fernere Beitraͤge 
werden von allen Predigern mit Dank angenommen. 


— 


ont m a ch unn g e n. 

Am 2. Januar c. iſt in dem Hafen⸗Kanal zu Neufahrwaſſer der bereits in 
Fäulnig übergegangene Leichnam eines Mannes, wahrſcheinlich eines Matroſen, ge⸗ 
funden worden, welcher mit einer blauen Jacke und grauen Hoſen bekleidet gewe⸗ 
fen. Alle diejenigen nun welche über die Perſon des Verſtorbenen und der Ver⸗ 
anlaſſung ſeines Todes Auskunft zu geben im Stande ſind, werden aufgefordert, 
hievon dem Inquirenten Herrn Juſtizrath Blindow unverzüglich Anzeige zu machen. 

Danzig, den 16. Januar 1827. f i 
Adnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


In Verfolg der unterm 5. Januar c. erlaſſenen Bekanntmachung hat am 
Löten d. M. die angekündigte Ausloofung von Königsberger Stadt⸗Obligationen 
Statt gefunden. Es find 41 Stadt⸗Obligationen, deren Nummern das anliegende 
Verzeichniß ergiebt, im ſummariſchen 1 U 22 
7810 Rthl. 0 : 
aufgerufen worden. Die baare Einlöͤſung dieſer Obligationen nimmt mit dem 28ſten 
d. M. ihren Anfang und wird damit in den 4 Wochentagen Montag, Dienſtag, 
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Donnerſtag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags im Locale unſerer Kriegs⸗ 
Contributionskaſſe fortgefahren. 5 3 

Die Zahlung der Valuta erfolgt gegen Einlieferung der mit der Quittung des 
Inhabers verſehenen Obligationen und gegen Abgabe der dazu gehoͤrigen Zins⸗Cou⸗ 
pons von No. 39. ab. 2 5 

Koͤnigsberg, den 15. Januar 1927. e 

Magiſtrat Königl. Saupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


gTachweifung der am 15. Januar 1827 verlooſeten Stadt Obligationen. 
W 52. 439. 517. 1084. 2078. 2744. 2770. . 2984. 3103. 3200. 
3284. 3145. 3639. 3651. 4583. 4667. 4994. 5208. 5323. 5324. 5438. 
5735. 5985. 8393. 8408. 9014. 9686. 10096. 10332. 10513. 19032. 
10092. 10995. 11082. 11124. 11409. 12012. 12279. 12295. 12925 
13725. 14079. 14426. 14806. 
— — — 
A eri i „ e m Bann. 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Samuel 


David Goöͤrtz und deſſen jetzige Ehegattin Auguſte Pauline geb. Stein durch einen 


am 30. November d. J. vor Vollziehung ihrer Ehe errichteten, und am 12. De⸗ 
cember d. J. annoch gerichtlich anerkannten Vertrag die hieſigen Orts ſtatutariſch 

beſtehende Gemeinſchaft der Guͤter ſo wie des Erwerbes unter ſich ganzlich ausge 
ſchloſſen haben. . 38 e 
Danzig, den 15. December 1826. ER 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtı Berichts 


Bon dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht wird hiedurch bekannt ge 
macht, daß der Viehhaͤndler Zans Drabandt au Paſewerck und ſeine verlobte 
Braut, die bisher unverehelichte Eleonora Conſtantia Virgien durch einen am 
21ſten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Orts ſtatutariſche Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben. 


Danzig, den 27. December 1826. 
Toͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Da die am 22ſten d. zu Neufahrwaſſer abgeholtene Leitation von 19 Ton 
nen unreines Salz à 405 W fruchtlos geweſen, fo iſt hiezu ein zweiter Termin und 


zwar auf 
. den 1. März d. J. x RE 
angeſetzt, an welchem dieſes Salz in dem Königl. Salz: Speditiens⸗Magazin in 
Neufahrwaſſer nochmals zum Verkauf aus geboten, dem Meiſtbietenden unter Vor⸗ 
3 RR Genehmigung zugeſchlagen und gegen baare Zahlung verabfolgt 
werden oll. 5 BER, Bin 
Danzig, den 27. Januar 1827. 
Der Provinzial Steuer; Director von weſtpreußen, Geheime 
Finanz ⸗Rath Mauve. 
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ned un g. 
Unſere geſtern vollzogene Verlobung zeigen wir hiedurch er gebenſt an. 
Danzig, den 2. Febr. 1827. 8. A. Zimdars. 
r C. R. golzwich, geb. Wolckentin. 


FCC 
Nach 7tägigen ſchweren Leiden endete unſer unvergeßliche Gatte, Vater und 
Schwiegervater, der Bürger und Schiffs⸗Kapitain Johann Andreas Gottlieb 
Rabtste um 5 Uhr Nachmittags an den Folgen einer Schlagberuͤhrung ſeine irdi⸗ 
ſche Laufbahn in feinem 6äften Lebensjahre. Dieſes zeigen unter Verbittung der 
Weileidsbezeugungen erggbenft an R. E. Rahtske, als Wittwe. 
. SE 4 C. F. Kahtske, 
J. G. Aahtske, als Soͤhne. 
P. N. Rahtske, 
8 3. W. Kahtske, als Schwiegertochter. 
Danzig, den 30. Januar 1827. f 


Literariſche Anzeige. ’ 
Es find noch einige wenige Exemplare des Handbuchs für Seeſchiffer und 
Schiffsrheder, Ir Thl, zum Verlagspreiſe zu haben Wollwebergaſſe No. 1991. 
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KIRCHE DB n. 
2 Da wir unſere Veduͤrfniſſe ſtets baar bezahlen, fo erſuchen wir Ein reſp. 
Publikum hiemit ganz ergebenſt Niemanden auf unſern Namen etwas zu creditiren, 


indem wir dergleichen Schulden nicht anerkennen werden. 
Die Schiffs⸗Kapitain George Domkeſchen Eheleute. 


— —— — — — 
Geſtohlene Sachen. 
Sechs Thaler Belohnung. f 
Es iſt geſtern Abend vom Ketterhagiſchen bis zum Langgaſſiſchen Thore, aus 
einem leer fahrenden Schlitten eine große blau tuchene mit Bärenpelz gefuͤtterte 
Schlittendecke entwendet worden. Obige Belohnung demjenigen, durch den ich zum 
Beſitz der geftohlenen Decke gelange. a Rauenhowen. 
Langefuhr, den 29. Januar 1827. | 


perſonen, die Dienſte antragen. 

Ein junger Mann der ſchon mehrere Jahre in der Handlung conditionirt, 
auch gegenwärtig placirt iſt, die beſten Zeugniſſe ſeines Wohlverhaltens vorzeigen 
kann, auch von der Militairpflicht ganz befreit iſt, ſucht zu Oſtern ein Unterkommen, 
entweder im Speicher, Holzfelde oder am gewuͤnſchteſten als Schreiber in einer 
Landwirthſchaft bei Danzig. Das Nähere beim Kaufmann Herrn J. G. Doͤring 
sten Damm Johannisgaſſen⸗Ecke. i 5 f a 


| — m — | 
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Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, ſo wie 
Looſe zur Böften kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. a Reinhardt. 
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5 161 . 
Hohe und verehrungswuͤrdige Bewohner Danzigs! 

Bei meinem nur noch kurzen Aufenthalt allhier- wo ich durch den Zeitraum 5 
meiner Anweſenheit mit ſo ungetheiltem Beifall belehnt worden, iſt es zu meiner 
größten Sorge geworden, Einen hohen Adel und verehrungswuͤrdiges Publikum 
Morgen Sonnabend den 3. Februar mit einer Vorſtellung zu ergögeh, woran we⸗ 

der Koſten noch Muͤhe geſpart wurde, unter dem Titel: 
Die Tartaren⸗ Schlacht 
und Wiedereroberung des feſten de uw in Schleſien, durch die Tapferkeit 
e er Pohlen, j 

und dadurch einen der vergnuͤgteſten Abende zu verſchaffen. S. Stephany. 


Ver mie t b u ns en. 

In der Langgaſſe No. 527. ift die erſte Etage, beſtehend in einem Vorder⸗ 
und Hinter⸗Saal, Hangeſtube nebſt Kabinet, Kuͤche, Kammer und Keller zu Oſtern 
zu vermiethen. a ä 

Hundegaſſe No. 328. iſt die Mittel⸗ Gelegenheit an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere gerade über No. 251. 8 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen ift in der Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. ein 
Saal, Gegenſtube, Kabinet, dazwiſchen eine helle Küche, eine Treppe höher eine 
Stube, Speiſekammer und verſchloſſener Keller zu vermiethen. : 
Fleiſchergaſſe No. 98. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thür, beſtehend 
in 2 Stuben, Küche und eigener Boden nebſt Kammer zu vermiethen. Nähere 
Nachricht in der Unterwohnung. | 


Mir ti b an; 
Wer auf Neugarten eine Stube nebſt Eintritt im Garten für dieſen Som⸗ 
mer vermiethen will, melde ſich aten Damm No. 1534. 


. Tun LEE TE gr  .T 
Verpachtung außerhalb Danzig. 
Es ſoll das die peter Claaſſenſchen Erben gehörige zu Hochzeit fol. 198. 
des Erbbuchs und No. 5. der Servis⸗ Anlage belegene Erbzins⸗Grundſtuͤck, beſte⸗ 
hend in einem Wohnhauſe, Stall und Scheune, nebſt einer Hufe und 1 Morgen 
culmiſch Land, von welchem 2 Morgen Söͤeland mit Winterſaat beftells find, auf 
ein Jahr vom 1. Mai 1827 bis dahin 1828 meiſtbietend verpachtet werden. 
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Hiezu iſt ein Termin auf 5 f 
b den 8. Februar c. Vormittags um 10 Uhr f ; 
an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Pachtluſtige mit dem Be; 
merken eingeladen werden, daß mit dem Meiſtbietenden der Pachtcontrakt abge⸗ 
ſchloſſen werden ſoll. a 


Danzig den 28. Januar 1827. 
a Das v. Conradiſche Patrimonial⸗Gericht. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 0 
In Brunshoff iſt gutes Deckrohr zu verkaufen. 5 8 
Beſtellungen auf fihten 2- und Zfuͤßiges Brennholz, den Klafter à 108 
Kubikfuß zu billigen Preiſen vom Holm nach der Stadt bis vor die Thuͤre des 
Käufers zu liefern, werden, da die Staͤrke des Eiſes den Transport geſtattet, in 
der Langgaſſe No. 396. und bei den Muͤhlen auf dem Holm angenommen. 


Blühende Hyacinthen find im Poggenpfuhl No. 382. zu haben. 
f Gutes braun ſuͤß Bier der Stof à 1 Sgr. 4 Pf. und Halbbier der Stof 
à 8 Pf. iſt zu haben im Brauhaus Pfefferſtadt- und Baumgartſchengaſſen⸗Ecke 


No. 225. 
i 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche E achen. 

® Der den Erben der Kaufmann Johann Wopekefchen Eheleute zugehörige 
auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Hopfengaſſe sub Servis⸗No. 136. gelegene 
und in dem Hypothekenbuche No. 56. verzeichnete Speicher unter dem Zeichen „die 
beiden Steinkraͤhen“ welcher in feinen Giebeln maſſiv, in feinen Seitenwaͤnden don 
ausgemauertem Fachwerk erbaut und 5 Stockwerke hoch iſt, beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realgkaͤubigers, nachdem er auf die Summe von 2765 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 9. Januar, 
den 13. Maͤrz und N 
den 15. Mai 1827, 6 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Termmen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Ca⸗ 
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pital der 1500 Rthl. & 6 pro Cent jaͤhrlicher Zinſen einem annehmlichen Käufer 
belaſſen werden kann. =, 3 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich in unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 


Danzig, den 17. October 1826. 
Zoͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht · 


Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Döring zugehoͤrige im 
Kagenzimpel sub Servis⸗No. 522. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem maſſiven Seitengebaͤude, einen Pferdeſtall, Wagenremiſe, Hofr 
raum und Speicher durchgehend nach der Nonnengaſſe beſtehet, ſoll auf den Ans 
trag eines Realglaͤubigees, nachdem es auf die Summe von 2295 Kthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 


hiezu die Licitations⸗Termine auf 


7 den 27. Februar, 
den 3. Mai und 
den 3. Juli 1827, > > 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 


verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 


auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt tere 
den muͤſſen, da beide eingetragene Capitalien gekuͤndiget find. 
Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. S 5 
Danzig, den 28. November 1826. 
Bönigl, preuß. and und Stadtgericht. 


5 Das der Wittwe und den Erben des Jacob miloſch zugehörige auf dem 
Hakelwerk sub Servis⸗Ro. 801. gelegene Gründſtuͤck, welches im Erbbuche fol. 
215. alt. lat. Rammbau, auf den Namen des Erblaſſers verſchrieben worden, und 
in einem von Fachwerk erbauten 2 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum 
beſtehet, foll auf den Antrag der Erben, zur Regulirung des Nachlaſſes, nachdem 
es auf die Summe von 236 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin, 
welcher peremtoriſch A/ 
den 10. April 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz» und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 


ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 


— — 


Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ö 
Danzig, den 16. Januar 1827. 
Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Maurergeſellen Ernſt Samuel Golbach gehoͤrige 
in der Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 1052. gelegene und in dem Hypothekenbuche 
No. 12. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einer zum Theil eingezaͤunten Bauſtelle 
welche 174 Fuß breit und 48 Fuß lang, beſtehet, ſoll auf den Antrag der Könial. 
Polizeibehoͤrde, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein 
Lieitations⸗Termin auf ne, 

den 20. März; 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angefegt. - 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a \ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Wiederbebauung der Bauſtelle zur 
Pflicht gemacht wird. ö i N 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f N 
Danzig, den 19. Januar 1827. a i 

8 75 Bönigl, Preuſſiſches Land⸗ und Seadtgericht. 


Zur nochmaligen Licitation des zur Kaufmann Daniel Friedrich Dann 
apfelſchen Concursmaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcks auf dem alten Schloß Burgſtraße 
sub Servis⸗No. 1665. und 1664. und No. 16. des Hypothekenbuchs ift ein noch⸗ 
maliger peremtoriſcher Termin vor dem Artushofe auf 

5 2 den 27. Februar c. g 
vor dem Auctions⸗Sbreiber Döring angeſetzt worden, welches hiedurch den Kaufe 
unge mit Hinweiſung auf die Vekanntmachung vom 8. September v. J. eröffnet 
Danzig, den 5. Januar 1827. — f 
Bonigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


= „ 5 5 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
db) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 
Das zur Iſaac Fothſchen Nachlaßmaſſe gehörige in dem Nehrungſchen 
Dorfe Greuzdorf gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grunde 


7 


888 


ſtuͤck, welches in circa 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
Landes, Steinbruͤcker-Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhauſe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag dee Erben, Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2534 Rthl. 13 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch dffentliche Subhaſtation verkauft wer; 
den, und es ſind hiezu drei Licitations „Termine auf 

den 26. Februar, 

den 25. April und 

den 26. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Seeretair Lemon, und zwar 
die erſten beiden auf dem Gerichtshauſe, der letzte in dem Grundſtücke ſelbſt ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adyudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 1. December 1826. 
. As nigl. Preuß. Lands u Stadtgericht R 
f Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und ſeiner 
Ehefrau zugehörige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem eee ; 
buche No. 25. verzeichnete emphytevtifche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
144 UR. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebft den noͤthigen Wohn. 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2244 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf a N 

f e den 26. Februar und 25. April a. l. 

auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 1 
5 j den 27. Juni 1827, ? 
welcher letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an Ort 
und Stelle zu Paſewark angeſetzt. 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, and 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adindication zu erwarten. 3 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme in baarem 

Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſruͤck gemeinſchaftlich mit der ganzen Dorf: 
ſchaft Paſewark einen jährlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 

Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. i 

a Abnigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Beilage. 


987 .— 


Beyage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 28. Freitag, den 2. Februar 1827. 


. 5 1 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 8 
Das den Johann George und Florentine Tuchelſchen Eheleuten zugehd⸗ 


rige in der Dorfſchaft Kunzendorf sub No. 10. des Hypothekenbuchs gelegene 


Grundſtück, welches in einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune und 3 Hufen 
26: Morgen freitdlmifhen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag einiger Glaͤubi⸗ 
ger, nachdem es auf die Summe von 5206 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf r i 
den 13. Februar, 
den 10. April und 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Gronemann in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beit. und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Zugleich werden die etwanigen Eigenthümer oder Inhaber des uͤber die No. 2. 
auf den Grund der gerichtlichen Zugeſtändigkeit vom 30. September 1793 ex De. 


eto vom 5. Juli 1794 für den Johann Jacob Störmer eingetragenen 82 Rthl. 


9 Sgr. 7 Pf. ausgefertigten Documents, mit dem Bemerken, daß der eingetragene 
Gläubiger über dieſes Capital quittirt hat, das Document aber fehlt, und unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß im Fall des Ausbleibens dem Meiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden 
Forderungen und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produr⸗ 
non der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. f f 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. November 1826. 
Königl. Preußiſches Landgericht. ? 

: Das zur Johann Jacob Teclaffſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe ge 
hörige sub No. 3. a. in dem Stadt⸗Dorfe Vogelſang gelegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe, Stalle, einer Scheune, und 150 Ruthen Land beſtehende und gerichtlich 
auf 519. Rthl. 4 Sgr, abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, fol im Wege nothwendiger Sud⸗ 
baftation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 2. März, 5 


Ä 


17 
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‚ei den 3. April und 
; den 8. Mai 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. en LEE 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert im 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 


der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxpe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur ein zuſehen. 
Nachdem über den Nachlaß des Eigenthuͤmers Johann Jacob Tetzlaff auf 
den Antrag der Erben deſſelben der eebſchaftliche Liguidations Prozeß eröjinet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche an das vorbezeichnete Grundſtͤck aus irgend 
einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgeſordect, in 


dem letzten Bietungs⸗Termin entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Be. 


vollmaͤchtigte, wozu wir denen, welchen es hier an Bekanntſchaft mangelt, die hit⸗ 
figen Juſtiz-Commiſſarien Zint, Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und gehörig, zu begruͤnden, wobei wir ih⸗ 
nen die Verwarnung ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an 
das Grundſtuͤck praͤeludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden ſoll. 5 a 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß im Hypothekenbuche des sub hasta geſtell⸗ 
ten Grundſtücks Rubrica III. loco 4. fur die Kornmeſſer Jacob Nowackſchen Mi⸗ 
norennen hieſelbſt, auf den Grund des gerichtlichen Vergleichs vom 22ſten und cons 
ſirmirt den 23. Februar 1804, 87 Rthl. 22 Gr. 4 Pf. eingetragen ſtehen, daß 
dieſe Poſt anderweitig ſicher geſtellt worden, jedoch im Hppothekenbuche des Grund⸗ 
ſtuͤcks No. 3. Litt. As zu Vogelfang nicht geloͤſcht werden kann, weil das daruber 


ausgefertigte Document, nämlich die Ausfertigung des gerichtlichen Vergleichs vom 


22ſten und confirmiet den 23. Februar 1804 und der damit verbundenen Hypothe⸗ 
ken⸗Recognitionſcheine vom 22. Februar ej. angeblich verloren gegangen. 


Es werden daher zu dem letzten Bietungs⸗Termine alle diejenigen, welche als 


Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonftige Briefsinhaber an die gedachte Poſt 
und dad. darüber ausgeftellte Inſtrument Anſpruch zu machen haben, zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Rechte unter der vorigen Verwarnung hiedurch vorgeladen. 
Marienburg, den 19. December 1826. 285 
55 FRE Se Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


N Die zum Catharina Maſurkeſchen Nachlaß gehörigen Grundſtuͤcke, naͤm⸗ 
lich das Haus in Putzig in der Danziger Straſſe sub No. 78. nebſt Zubehör taxirt 


auf 354 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. und das Part Buͤrgerland bei Putzig sub No. 25. 


nebſt Scheune, tarirt auf 338 Rihl. 10 Sgr. find Behufs der Erbauseinanderſs⸗ 
gung zur Subhaſtation geſtellt und iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 


den 23. April d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kauffiebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt 
werden kann und die Taxen der Grundſtücke in der hieſigen Regiſtratur zum Eins 
ſehen vorliegen. f 0 5 9 05 
Putzig, den 20. Januar 1827. { 
* Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß der verwittweten Unterfoͤrſterin Anna Catharina Löſer 
gehörige, in Mechau sub No. 2. Litt. B. gelegene, in einer Kathe mit 3 Morgen 
Meagdeb. und 15 Rthl. zu erhebenden Feuerkaſſen⸗Geldern beſtehende und durch die 
in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegende Taxe auf 77 Rthl. 25 Sgr. 
8 Pf, abgeſchaͤtzte After⸗Erbpachts⸗Kaͤthner⸗Grundſtuͤck, iſt Behufs der Erbausein⸗ 
anderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 

5 6 auf den 7. Mai d. J. 5 
im Koͤnigl. Domainen⸗Amtshauſe zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter geſetzlichen 
Unſtänden geruͤckſichtigt werden kann. 8 a 

Putzig, den 23. Januar 1827. 919 
"Böniglih Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Das der hieſigen juͤdiſchen Gemeinde zu erbpachtlichen Rechten zugehörige, 
auf dem hieſigen Stadtwall neben der Synagoge gelegene, in einem Wohn⸗ und 
Badehauſe beſtehende und durch die in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vor; 
liegende Taxe auf 353 Rthl. 26 Sgr. abgeſchaͤtzte erbpachtliche Grundſtuͤck iſt ver⸗ 
möge Judicats Behufs der Auseinanderſetzung zur Subhaſtation geſtellt und ein 
peremtoriſcher Licitations⸗Termin auß N i 1 

9 den 23. April d. J. 


hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden, zu welchem Kauſtuſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß auf Nachgebote nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſich⸗ 
tigt werden kann. ER 
Putzig, den 27. Januar 1827. f 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Gerber 
Friedrich Senger zugehoͤrige, aus einem Familienhauſe von 4 Stuben auf der 
Vorſtadt, einer Scheune, einem Stall und einer Hufe Saͤeland beſtehende Grund⸗ 
ſtück hiefelbſt, wovon die Gebäude auf 551 Rihl. und das Land auf 350 Rthl. 
abgeſchaͤtzt worden, Schulden halber meiſtbietend veräußert werden. Es werden das 
ber Kaufluftige aufgefordert ſich mit ihrem Gebot in dem hieſelbſt auf 

den 26. Februar, 


* 
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den 26. Maͤrz und 
. den 25. April c. \ 
anſtehenden Bietungsterminen zu melden, und ſoll im letzten peremtoriſchen Termin. 
wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme nothwendig machen, der Zuſchlag 
dem Meiſtbietenden ſofort ertheilt werden. a 
Stargardt, den 9. Januar 1827. “ 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


We ce bel und Geld- Course. 


* 


Danzig, den 1. Februar 1827. 


— 


—j— rn 
London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon. — 8g. begehrifausgebat, 
— 3 Mon. — &—Sgr. x Holl. ränd. Due, neue| — | —— 
Amsterdam 14 Tage Sgr. 40 Tage — Sgr.||Dito dito dito wicht. : 38 Ser 
— 170 Tage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — I — 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd or. Rthl. 5: 223: — 
10 Tage — Sgr. 62 Woch. — K — Sgr. Kassen- Anweisung. — | 100 — 
Berlin, 8 Tage p. Agio Müftnn = 
2 Wech. — 2 Mon. & pC. d. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 27ten bis incl. 31. Januar 1827. 


—ͥ̃ͤ — ———— . ———ñ—ñ 


Jacen, been une Hafer. | Erbſen. 


Vem Laude: der Schffl. Sgr.] 45— 52013 -463132—30| 22274 50 —56 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
? vom 25ten bis 31. Januar 1827. 
Et wurden in ſäͤmmtlichen Kirchſpreugeln 30 geboren, 7 Paar copulict 
| und 24 Perſonen begraben. Ans 


